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Vorwort

Was unsterblich im Gesang soll leben,
Muß im Leben untergehn.
Friedrich Schiller

Les vrais paradis sont les
paradis qu’on a perdus.
Marcel Proust

Im Alter blicken Autoren gern auf ihre akademischen Arbeiten zurück und
führen fort und zu Ende, was sie einstmals planten; im gegebenen Fall bildet die
lange zurückliegende Habilitationsschrift der Autorin den Anstoß für die vorlie-
gende Studie. Die seinerzeit geplante Qualifikationsarbeit konnte nicht ihrer
ursprünglichen Konzeption gemäß realisiert werden, nahm sie doch einen
Konnex zwischen Literaturgeschichte und -theorie in den Blick; ein theoreti-
scher Schwerpunkt aber war unerwünscht, und es sei zugegeben, dass die
Behandlung einer solchen Relation des Verschiedenen ein gewisses Risiko dar-
stellt und jedenfalls viel Schreiberfahrung erfordert, über die eine Habilitandin
nicht unbedingt verfügt.

Aber: auch abgewiesen blieb das damalige Problem präsent und soll jetzt durch
die vorliegende Darstellung, die im Zeichen eines ‚Nicht-mehr‘ Vergangenheit
und Gegenwart, Geschichte und Theorie verbindet, wenn nicht gelöst, so doch
explizit erörtert und damit einer Lösung zumindest zugeführt werden. Die
Thematik des Verlusts bildet im Folgenden den Ankerpunkt, um eine (fragmen-
tarische) Literaturgeschichte des Verlorenen und, in diesem Kontext, eine Theo-
rie der Fiktion zu entwerfen – als späte Kompensation eines für die Autorin
seinerzeit schmerzlichen Verlusts, der dadurch teilweise kompensiert wurde,
dass die Denomination ihrer Professur an der Universität Leipzig lautete: „All-
gemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft und Literaturtheorie“.

Leipzig, im August 2025 Angelika Corbineau-Hoffmann
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